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Genugtuung zu erlangen. 


welche es 
haben angelegen fein laſſen, das Volk über die 


ee 


gemuth aue Mülhauſen aus der Haft entlaffen 


worden ift, wird es ſich darum handeln, für das 
eingeſchlagene, den völkerrechtlichen Gewohnheiten 
widerſprechende Verfahren Aufklärung, eventuell 
Es iſt natürlich, 
wenn die Polizei der Nachbarn der Schweiz ſich 
bemüht, ihre Länder gegen die Rückwirkung der 
in der Schweiz geduldeten, von Beamten und Be- 
hörden geförderten umſturzbeſtrebungen zu ſchützen. 
Gelänge es der Polizei nicht, ausreichende Sicher⸗ 
heit gegen die vom Schweizer Gebiete ausgehenden 
revolutionären Umtriebe zu gewinnen, fo würden 
die Nachbarn genöthigt, Schutz in ſtrengerer 
Conirole und Veſchräukung des Grenzverkehrs 
u ſuchen. 5 
Madrid, 2. Mai. (W. T.) In der Kammer 
legte geſtern der Finanzminiſter das Budget vor. 
Die Einnahmen betragen hiernach 800 035 687 
Peſetas, die Ausgaben 799 943 436 Peſetas. Der 
Finanzminiſter kündigte die Convertirung der 
amorliſirbaren Staatsſchuld an, begründete dieſe 
Maßregel und ſprach ſich rückhaltlos über die 
letzten Deficits aus. Dasjenige von 1886 betrug 
108 Millionen, das von 1887 betrug 91 Millionen, 
1888 belief es ſich auf 81 Millionen Peſetas. Das 
Deficit des laufenden Jahres werde noch erheblich 
ſein. Für das neue Etatsjahr ſchlug der Miniſter 
eine Erſparniß von 26 Millionen vor. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 2. Mai. 


Die „Nordd. Allg. 31g. über die Dirſchauer 
Beſchlüſſe. 

‚Das Organ des Ferrn Reichskanzlers, bie 
„Nordd. Allg. 31g.“ kämpft mit raftlofer Energie 
für das wankende Alters- und Invallditätsgeſetz 
und ſchlägt in der gewohnten liebenswürdigen 
Weiſe tagtäglich auf die böſen Freiſinnigen los, 
ſich auch in den Parlamentsſerien 


ganze ungeheure Tragweite des Geſetzes aufzu- 
klären und wenigſtens für Veriagung des 
Geſetzes einzutreten. Daß die Oppoſition der Frei⸗ 
ſinnigen nun immer größere Dimenſionen an- 
genommen und Kreiſe ergriffen hat, die ſonſt in gar 


keinen Beziehungen zu den Freiſinnigen ſtehen, iſt 


dem Organe des Reichskanzlers doppelt fatal, und 
da ſich dieſe mitten aus ſonſt der Regierung 
durchaus freundlich geſinnien Kreiſen heraus- 
wachſende Gegenſtrömung nun einmal nicht ver⸗ 
heimlichen läßt, bemüht es ſich doppelt eifrig die 
politiſche Bedeutung derſelben zu verkleinern; 
daher auch der ſchon in unſeren heutigen Morgen- 
depeſchen kurz erwähnte, nahezu melerlange 
Leitartikel des Kanzlerblattes, der dazu beſtimmt 
ſein ſoll, „den Werth der Refolution des 
Centralvereins weſtpreußiſcher Landwirthe, für 
die demnächſtigen Reichstags⸗Derhandlungen fo- 
wohl wie für die öffentliche Meinung, auf fein 
richtiges Maß zurückzuführen“. 

Der Artikel beginnt mit einer längeren Ein- 
leitung, die ſehr charakteriſtiſch it für die Art, 
wie biejes Organ jeden behandeln zu follen 
glaubt, der nicht unbedingt mit der Regierung iſt. 
Wer nicht mit letzterer durch dich und Dünn 
geht, wird mit allerlei Verdächtigungen überhäuft; 
er iſt zum mindeſten doctrinär, Agitator, der nur 
Nebenzwecke verfolgt und feine Zuhörer täuſcht 


elc. etc. Gewöhnlich find es die Freiſinnigen, auf 
en TEEN nel herabregnen. 
E ießzlich garnicht übel, daß jo etwas auch 
h garnich fel nos daß nehmer zusammen berechnet auf Jährlich 1581 986 

[Mark oder 2 Proc. des Lohnbetrages. Es wird 


einmal wieder conſervaliven Kreſſen paſſirt; das 


i un ent e unde welches man von 
ihnen verlangt, die Würde Ihres ganzen Berhäft- | 
{ - DE rd er de Lohnklaſſe 111 848 perſonen, in 


niſſes zur Regierung überhaupt wird ihnen da⸗ 


mit nur um ſo draſtiſcher zu Gemüthe ührt. 5 
ieee ve geführt.] wirthſchaft beſchäfgt find, 


Die „Nordd. Allg. 31g.“ alſo ſchreibt: 
Niemand wird es einem Abgeordneten verargen, 
wenn er babei (bei ein i 


em Gedankenaustauſch über das 
Fi . TT:... ͤ ̃ FREE 


Raum hr ain übt er aber die letztere, ohne zuvor 
der Pflicht e 


vorbereitet zu haben, ſo wird dle erf die Vermuthung 
begründet, daß nicht ſowohl die Erſorſchung der An- 
ſchauung der Beihetligten zum Zwecke der eigenen Be- 
lehrung, als vielmehr die Prepaganda für feine 
eigene bereits festgelegte persönliche Anſicht das 
leitende Metiv für ihn bildet, und je ftärker dieſes 
letztere Moment hervortritt, um jo weniger wird man 
in der Lage ſein, den auf dieſem Wege herbeigeführten 
Beſchlüſſen eine maßgebende Bedeutung in den weiteren 
Stadien der geſetzgeberiſchen Arbeit beizulegen. 4 

Dieſe Bemerkungen drängen ſich unwillkürlich auf, 
wenn man die Ausführungen der in dieſen Tagen auf 
der Verſammlung des Centralvereins weſtpreußiſchet 
Landwirihe von der Mehrzahl der Anweſenden be⸗ 
ſchloſſenen Reſolution, an der Hand der Geſetzesvorlage, 
wie ſie ſich bis jetzt geſtaltet hat, einer näheren Durch 
ſicht und Prüfung unterzieht. Ei 

Wir würden die Beurtheilung der in dieſer Reſo 
lution gegen den Geſetzentwurf vorgebrachten Gründe 
ruhig dem gefunden Urtheile einſichtiger und vor 
urtheilsfreier Leſer überlaſſen, wenn die einzelnen 
Punkte derſelben nicht fo zahlreiche thatſäch⸗ 
liche Unrichtigkeiten, um nicht zu fagen Ente 
ſtellungen der Vorlage, ihrer Grundlagen jos 
wohl, wie ihrer einzelnen Beſtimmungen, ent 
hielten, daß man ſich billig fragen darf, ob es den 
Urhebern der Reſolution wirklich auf einen in 
formirenden Meinungsaustauſch mit den Betheiligte 5 
oder nicht vielmehr darum zu thun geweſen iſt, bei 
den leizteren mit allen Mitteln eine Abneigung 
gegen das au künſtlich hervorzurufen, das Er⸗ 
gebniß der au 
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Nun, err Rickert hat jedenfalls durcha 6 
nichts zur Berufung des Gentralvereins nach 


Dirſchau beigetragen; dieſe hat der geſchäfts⸗ 


führende Kusſchuß, reſp. der Vorſitzende Hert 


v. Puttkamer-Plauih veranlaßt. Die betreffende 
Reſolution wurde eingebracht und ſachlich be⸗ 
gründet von dem freiconfernativen Abgeordnet 


Holy; außer Herrn Richert und ſchon lange vor gn 
ihm haben auf diefer Verſammlung eine ganze 


Reihe ſtreng conſervaliber Männer entſchieden 
gegen das Geſetz geſprochen, nach Rickert nur 
noch Herr v. Puttkamer-Plauth. 


Dorwurf bedanken, daß es fi bei ihnen 


allen nur um „Propaganda für eine 
eigene bereits feſtgelegte perſönliche Anſicht“, 
um „hkünſtliche Hervorrufung von Ab- 


neigung gegen das Geſetz mit allen Mitteln“, 
um agitatoriſche „Bräparirung von Stimmen aus 


der Landwirthſchaft“ etc. gehandelt habe, nicht 


aber um einen informirenden Meinungsaus tauſch. 
Die ſo apoſtrophirten Landwirthe werden die 
treffende Bezeichnung für dieſe Infinuation, welche 
die Einen der Gewiſſen-, dle Anderen der Ge- 


dankenloſigkeit zeiht, wohl ſchon ſelbſt finden. 


Und ſämmtliche damals in Dirſchau verſammelten 
Landwirthe find von der „Nordd. Allg. 31g.“ 


angegriffen; denn die fragliche Reſolution, die dem 


Kanzlerorgane ſo viel Schmerzen macht, wurde 
bekanntlich mit allen gegen drei Summen ange- 
nommen; dieſe einſamen drei waren aber nicht 
abgegeben von Landwirthen, ſondern von: 


1) einem Landrath, 2) einem Rebacteur, 3) einem 


Paſtor. 


Auf die übrigen Detallausführungen der „Nordd. 


Allgem. 31g.“ einzugehen, lohnt nicht der Mühe. 
Nur zweierlei ſei hervorgehoben: 

Die Belaſtung für die Landwirthſchaft in Weſt⸗ 
preußen aus dem neuen Altersverſorgungsgeſetz 
wird von dem Blatte für Arbeitgeber und Arbeit- 


dabei davon ausgegangen, daß in der erſten 


Lohnklaſſe 88 228 Perſonen 10 AR Land- 

a die 
deutſche“ den Betrag von 1 581986 MR. gering- 
fügig erachtet, ſo iſt daran zu erinnern, daß die 


. 


kriedigt ſein. 


Dieſe Herren 
mögen ſich bei der „Nordd. Allg. Ztg.“ für den 


der zweiten 
„Nord⸗ 
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Grundſteuer in der Provinz Weſtpreußen im 
ganzen ſich auf 1 711 432 Mk. beläuft, die Be- 
aſtung aus dem Altersverſorgungsgeſetz alſo 
nahezu neunzig Procent der Belaſtung der 
Landwirthſchaft aus der Gtaatsgrunditeuer er- 
reicht. Borausgefeßt daß die Arbeitnehmer die 
Hälfte des Betrages aufbringen, ſo würde die 
Summe von 765 993 Mk. mehr betragen, als die 
ganze Provinz, alſo nicht bloß die Landwirthe 
allein an Klaſſenſteuer aufbringen, denn dieſe er- 
fordert nur den Betrag von 674 000 Mk. 

Die „Nordd. Allg. 31g.“ behauptet ferner u. a., 
daß das dem Reichstage vorliegende Geſetz die 
Fürſorge für Alter und Invalidität, entſprechend 
der Botſchaft von 1881, durch corporatioe Ver⸗ 
bände durchführen ſolle. Und dabei iſt in den 
Motiven zu der Vorlage ausführlich dargelegt, 
weshalb der Anſchluß der Organiſaſion an die 
berufsgenoſſenſchaftlichen oder Krankenkaſſenver⸗ 
bände unttzunlich ſei! 

Diefe Proben dürften genügen zur Kennzeich⸗ 
nung der Argumentationen des officiöfen Blattes. 


Was hat ſich geändert? 

Anſtatt klar und deutlich zu ſagen, weshalb 
dle Einkommenſtener vorlage dem Abgeordneten- 
hauſe nicht zugegangen iſt, ergeht die „Nordd. 
Allg. 31g.“ ſich in einem in unſeren heutigen 
Morgentelegrammen auszugsweiſe erwähnten 
Artikel in mehr oder weniger ſinnloſen Tiraden 
gegen die Freiſinnigen, als ob ſie beſonders von 
der Nichtvorlegung des Geſetzes betroffen worden 


n | feien. Das iſt einfach komiſch. Seitdem die frei- 


ſinnige Partei wußte, daß das Einkommenfteuer- 
geſetz nicht ſowohl auf eine die minder begüterten 
Steuerzahler entlaſtende Reform, als auf eine 
Steuererhöhung hinauslaufen werde, konnte fie 
von dem Nichterſcheinen der Vorlage nur be- 
Zur Sache bemerkt das officiöfe 
Blatt, der Verzicht auf die Vorlegung des Geſetzes 


1 | fei hervorgerufen durch Schwierigkelten, welche 


erſt eniſtanden ind, nachdem die Ankündigung 
des Geſetzes in der Thronrede erfolgt war, und 
die ihren Urſprung in Dingen hatten, welche 
mit jener Ankündigung außer allem Iufammen- 
hang ſtanden. Dieje in der Sache von vorn 
herein gegebenen Schwierigkeiten 1 durch im 


N 


der Steuerreformpolltik der Regierung bezeichnet 
Herr v. Scholz hatte von den in der Sache 


habe. 
liegenden Schwierigkeiten der „Nordd. Allg. 3.“ 
gar keine Ahnung, da er am 27. März erklärte: 
„Ich glaube, daß die Verhandlungen heute (über 
den Antrag Huene) es der Staatsregierung ſehr er- 
leichtern werden, zu einem baldigen Abſchluß des (Ein⸗ 
kommenfteuer-) Geſetzes zu gelangen.“ 


nung, daß das Staatsminiſterium das Geſetz ſehr 
bald feſtſtellen werde. 
27. März d. J. Was hat ſich ſeitdem geändert? 


Deutſchlaud und die internationale Arbeiter- 
ſchutz-Conferenz. 

Daß das deutſche Reich an den Berathungen 

der internationalen Arbeiter ſchutzConferenz, deren 


Zuſammentritt der ſchwefzeriſche Bundesrath in 
Ausfiht genommen hat, theilnehmen wird, kann | 


keinem Zweifel unterliegen; aber ſoweit bisher 


etwas über bie Auffaſſung der einzelnen Arbeiter- ! 
ſchutzfragen, mit denen die Conferenz ſich beſchäf- 
tigen ſoll, bekannt geworden iſt, würde man, wie 
unſer Berliner -Correſpondent ſchreibt, deut⸗ 
ſcherſeits äußerſtenfalls eine Abmachung über die 
a Kinderarbeit in Fabriken für 
thunlich erachten. Es ſollen nämlich auf der 
Conferenz Separatabmachungen über die einzelnen 
ſolution empfiehlt ferner mehrere dem Gewerbe- 
ſtande einzuräumende Begünftigungen, darunter 


Zulaſſung der 


Punkte in Vorſchlag gebracht werden, ſo daß es 
jedem Theilnehmer freiſtehen würde, ſich an den 
Abmachungen über die einzelnen, 
venirenden Punkte zu betheiligen. 


Dr. Johannes Schlichteiſen. 


In ſpäter Abendſtunde des 2. März ſtarb hier 


in Danzig ein junger Gelehrter, der ſich durch 
feine wiſſenſchaftlichen Arbeiten in der Gelehrten⸗ 
welt bereits über die Grenzen deutſchlands hinaus 
einen geachteien Namen gemacht. 8 


Schon als Schüler des Kaſſeler Zymnaſiums 


lenkten ſeine Begabung und ſeine Kenntniſſe, 
gepaart mit den vorzüglichſten Charaktereigen⸗ 
ſchaften, die Beachtung des jetzigen Kaiſers, der, 
wie bekannt, als Prinz faſt drei Jahre hindurch 


genanntes Gymnaſium beſuchte, auf ihn und 
ſeiner bevorzugleſten 


machten ihn zu einem 
Studien- und Spielgefährten. 


zeichnung, unter Erlaß der mündlichen Prüfung, 
das Abiturientenexamen. Noch einmal verſammelte 


Prinz Wilhelm ſeine Lehrer und Mitſchüler zum 
feſtlichen Mahle um ſich. Dann trennten ſich ihre 


Lebenswege. 


in ſeiner Geſeuſchaft verlebten Stunden als ein 
köſtlicher Beſitz. der ihn beglückte bis zuletzt. 


warteteten Ankunft des Kaiſers; war er als 


Neſerveofftzier des 5. Regiments doch außerdem 
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betheiligt an der Ehre des Beſuches, gleich ſeinem 


jüngeren Bruder. 


Immer wieder auch hatte der Prinz dem 
Jugendfreunde ſein treues Gedenken durch Zeichen 
ſeiner Huld bewieſen. Als er im Jahre 1879 in 


Begleitung ſeines kaiſerlichen Großvaters in 
Danzig war, berief er jenen zu ſich in das Ober- 
präſidium und unterhielt ſich lange mit ihm. 
Und als ihm die Kunde geworden von dem 
frühen Ableben des Jugendgenoſſen, da ſandte 


er Worte des wärmſten Beileids der trauernden 


Wittwe. 
Durch die im Bau begriffenen Ehrenpforten 
für den Kalſer — trug man Schlichteiſens Leiche 


zum Bahnhof, um ſie nach Pr. Stargard überzu⸗ 
Am 23. Januar 1877 beſtanden beide mit Aus- dagof 9 3 


führen, dem Orte feiner lehramtlichen Wirkfam- 


keit, wo er ſich eine glückliche Häuslichkeit be⸗ 


gründet, wo er geliebt und geachtet ward von 
den Collegen und ſeinen Schülern und allen 
Kreiſen der Stadt, mit denen er in Berührung 


gekommen. 

In dem tiefen Gemüth Schlichteſſens hafteten 
die Erinnerungen an das mit dem Prinzen ge-⸗ 
theilte Ringen nach den idealſten Zielen, an die 


„Geboren war Johannes Schlichteiſen — der 
älteſte Sohn des Rechnungsraths der Provinzial- 

teuerdirection hierſelbſt — am 10. April 1859 
zu Garnſee in der Mark, wo die Familie ſeiner 


Mutter, Bergemann, ſeit Generationen anſäſſig 
Wie nahm er noch auf ſeinem Schmerzenslager 
freudigſten Antheil an der damals in Danzig er⸗ 


it. Dielleicht hatten die geſchichtlichen Ueberliefe⸗ 
rungen, die in der Familie forterbten, den Keim 


zu ſeiner Neigung für das Studium der Geſchichte 
Seine Gymnaſialbildung erhielt er in 


gelegt. 


Gleich fein erſtes Werk, die dem Prinzen Wil- 
helm zewidmete Diſſertation „De fide historica 
| Silii Italici“, auf Grund derer er am 26. Febr. 1881 
zum Doctor promovirt wurde, trug ihm von der 
Univerſität Bologna eine Dankſagung für die 
Ehrenrettung ihres Landsmannes ein. 

Am 9. Juli beſtand er das Examen pro facul- 
tate decendi, abſolvirte fein Probejahr als Lehr⸗ 
amtscandidat von 1881—82 am königlichen Sym⸗ 
naſium zu Danzig, genügte ſeiner Militärpflicht 
beim 4. ofipreuß. Grenadier-RNegiment Nr. 5 und 
wurde Oſtern 1883 an das Friedrichs⸗Oymnaſium 
zu Pr. Stargard berufen. 

Als Mitarbeiter der in Bremen erſcheinenden 
„Philologiſchen Rundſchau“ hat er eine Reihe 
kritiſcher Aufſätze geliefert, die eine ſtaunens⸗ 
werthe Vertrautheit mit den Klaſſikern des 
Alterthums bekunden. Seine Widerlegungen be⸗ 
gründete er ohne Ueberhebung oder Schärfe mit 
der größten Gewiſſenhaftigkeit einfach fachlich, 
unperſönlich, möchte man ſagen. Mitglied des 
akademiſch⸗philologiſchen Vereins zu Berlin, ſtand 
er mit den Altmeiftern der Wiſſenſchaft in nahen 
Beziehungen; ſeine ehemaligen Lehrer, Profeſſor 
Rühl und der verſtorbene Jordan, waren ihm 
Freunde geworden. a 


iti 


9 t die Hoff- 
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Das war, wie geſagt, am Abend das Land wieder verlaſſen und abreifen. - 


Der abermals 


ihm con- 


Energie die ruſſiſche Sprache. 
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on, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und bei 


Malietoa. 


Es wird in Berlin verſchiedentlich behauptet, 


daß in dem vorgeſtrigen Kronrath unter Vorſitz 
des Kaiſers der Beſchluß wegen Freilaſſung des 
auf den Marſchallsinſein internirten Läuptlings 


Malietoa, des im Jahre 1887 deutſcherſeits abge- 


ſetzten Königs von Samoa, gefaßt worden ſſt. 
Wenn dies der Fall iſt, ſo wird man nicht umhin 
können, dieſen Vorgang in Zammenhang mit den 
Berathungen der Samoa - Conferenz zu bringen. 
Es iſt zwar nicht zutreffend, wenn behauptet 
wird, daß die amerikaniſche Regierung heute 
noch Malietog als rechtmäßigen König von Samoa 
anſehe und deſſen Wiedereinſetzung fordere. 
Allerdings haben die Vertreter Englands und 
Amerikas ſ. 3. gegen die Abſetzung Nalietoas 
proteſtirt; aber das hat nicht verhindert, daß 
ſchon im Oktober 1887 der Berliner aͤmerikaniſche 
Geſandte im Auswärtigen Amt den Vorſchlag 
machte, dafür zu ſorgen, daß ohne Verzug in Samoa 
zur Wahl eines Königs und eines Vicekönigs 
geſchritten werde. Auf der anderen Seite hat, 
wie aus dem Weißbuch erſichtlich iſt, auch der 
Reichskanzler von Anfang an dem König Tamaſeſe 
und dem Gegenkönig Mataafa gegenüber eine 
abwartende Stellung eingenommen und z. B. 
ſchon im November v. 3. einen Vergleich zwiſchen 
denſelben befürwortet. Wenn den Samoanern 
bie Wahl eines Königs vollſtändig freigeſtellt 
werden ſollte, fo hätte nach den bisherigen An- 
gaben Malietoa auch jetzt noch die meiſte Chance. 
Offenbar hat Malletoa durch die dem Corvetten⸗ 
Capitän Erard abgegebene Erklärung des Be- 
dauerns über ſein früheres Verhalten nicht nur 
ſeine Freilaſſung bezweckt. Man wird ja bald 
ſehen, welchen Gebrauch derſelbe von der wieder- 
gewonnenen Freiheit machen wird. 


Herzog Adolf von Naſſau 
wird von einem Geſchick verfolgt, das eines ge⸗ 
wiſſen tragikomiſchen Beigeſchmacks nicht entbehrt. 
Erſt vor wenig Wochen iſt er unter dem Jubel der 
braven Luxemburger eingezogen in das Groß ⸗ 
herzogthum, um die Regentſchaft zu übernehmen. 


[Nach dreiundzwanzigjähriger Depoſſedirung war 


17 55 der Kerzog wieder eingerückt in die Reihe 
er regierenden Fürſten. Aber die Herrlichkeit 
hat ein ſchnelles Ende genommen. Sein Einzug 


in Luxemburg war gleihfam das Signal zur 


Beſſerung in dem Befinden des kranken Königs- 
Großherzogs; von Stund an ging es beſſer 
mit ihm; die Schatten des Todes, die wochen⸗ 
und monatelang bereits die Stirn des letzten 
Oraniers umſchwebten, fingen an fih zu 3er- 
ftreuen; das Lebenslicht, das jeden Augenblick zu 
erlöſchen gedroht hatte, flackerte wieder zu hellerer 
Flamme empor; die Kräfte kehrten zurück in den 
gebrochenen Leib und Geiſt, fo daß er die Regle⸗ 
rung ſelbſt wieder übernehmen zu können in die 
Lage kam. In Holland war damit die Regentſchaft 
zu Ende und das gleiche mußte in Luxemburg 
geſchehen, nachdem man ben anfangs wohl hier 
und da angeregten Plan, den Herzog zum Gtalt- 
halter des Königs zu ernennen, zur Bermwirk- 
lichung zu bringen nicht für gut befunden hat. 
Wie man nun aus Luxemburg von geſtern 


Genau 22 Tage hat feine Regentichaft gedauert, 

regierungslos gewordene Herzog 

wird ſich tröſten müſſen mit dem Spruche, den 

er, freilich in anderem Sinne, bei ſeinem Empfange 

in Luxemburg den ihm Huldigenden zurief: 
„Mir welle bleiwe, wat mir fin.” 


Der ößterreichiſche Katholikentag. 

Wie aus Wien telegraphiſch gemeldet wird, 
nahm geſtern die Secuon für ſoclale Angelegen- 
heiten einſtimmig eine Reſolution an, in welcher 
der Kathollkentag die in den letzten Jahren im 
Intereſſe des Gewerbeſtandes getroffenen Maß- 
nahmen freudigſt begrüßt und die dringende 
Nothwendigkeit einer genauen Durchführung, 
ſowie des weiteren Ausbaues der gemerb- 
lichen Schulgeſetzgebung anerkennt. die Re- 


die Errichtung ſelbſtändiger Gewerbekammern, 


ſowie die meltere Ausdehnung der Pflicht der 


Seine Vorträge 
zeichneten ſich durch Gediegenheit des Inhalts 
aus, gepaart mit feinem Humor. Einen geradezu 
fenſationellen Erfolg hatte er mit dem geiſtvollen 
Vortrag: „Der Treppenwitz in der Weltgeſchichte“, 
durch den er nachwies, in einer Reihe frappanter 
Beiſpiele, daß viele der hübſchen Anecdoten und 
Ausſprüche berühmter Männer, welche wir für 
hiſtoriſch halten, erſt nachträglich entſtanden und 
in die Geſchichte eingeſchmuggelt worden find, 
oder doch urſprünglich ganz anders gelautet haben. 

Tief empfundene Lieder und Gedichte geben 
Zeugniß von ſeiner dichteriſchen Begabung. Zwölf, 
dem Andenken unſerer verſtorbenen Kaiſer ge⸗ 
widmete Lieder, für den Schulgebrauch von ihm 
gedacht, erſchienen im Druck), als er bereits jein 
junges hoffnungsvolles Leben ausgehaucht hatte. 
Was er im Schlußders des ſechsten Liedes von 
Gott erbeten: Willensſtärke zu Schaffensluſt und 
Pflichtergebenheit bis ins Grab — das ward ihm 
gewährt. 

Mit ſeiner Klage um Kaiſer Wilhelm I. — wie 
zittert Herz und Lippe der Seinen nun um ihn: 
Schmerzlicher konnte nie der Tod verwunden, 

Als da er plötzlich deine lieben Augen 
Schloß und dein heures Leben uns entführte. 


Eliſe Püttner. 
) Verlag von Theod. Berkling in danzig. 


Belbringung des Beſätigungenachweiſes auch auf 
Sabrikbeiriebe, die Beſeiligung des Hauſirhandels 
und die Einſchränkung der Arbeit in den Straf⸗ 
onftalten. Die Section für Kunſt, Wiſſenſchaft und 
Literatur nahm eine Reſolution für Förderung 
der einheimiſchen christlichen Kunſt an. In einer 
weiteren Reſolution wird eine Bitte an den Papſt 
gerichtet, ein päpftliches Inftitut für Nalurwiſſen⸗ 
ſchaften zu errichten, unter gleichzeitiger Aufforde⸗ 
rung an alle Kathollgen des Erdenrundes, dem 
Papſte durch allgemeine Beiträge die Mittel hierzu 
zur Verfügung zu ſtellen. 
Des ungarische Abgeordneienkzaus 
begann geſtern die Beraihung des Budgets. 
Mehrere Redner der Oppoſition ſprachen gegen 
das Budget. Mudronn (äußerſte Linke) brachte 
im Namen der Unabhängigkelispartei einen Be- 
ſchlußantrag ein, demzufolge das Abgeordneten⸗ 
haus das Budget auf Grund des ſtaafsrechtlichen 
Gtandpunktes und der von der Regierung ver⸗ 
on wirthſchaftlichen Politin im allgemeinen 
ablehne. 


Die ſtalieniſche Depukirtenkammer 

hat geſtern Nachmittag ihre Sitzungen wieder 
aufgenommen. Der Präſident theilte mit, daß 
acht Depulirte in betreff der afrikaniſchen Ange⸗ 
legenheiten und zwei Deputirte wegen des dem 
Botſchafter in Paris, General Menabrea, bewillig⸗ 
ten Urlaubes Interpellationen angemeldet hätten. 
Minifterpräftdent Erispi wird die erſteren am 
Freitag, die letzteren am Dienſtag bean worten. 


Die Pariſer Weltausſtellung und die Mächte. 
Die politiſchen Parteien in Frankreich haben 
für einige Zeit eine Art Gottesfrieden geſchloſſen, 
die Spannung, mit welcher man der Eröffnung 
der Weltausſtellung entgegenſieht, wächſt von Tag 
zu Tag und läßt allen politiſchen und fonfligen 
Hader bis auf weiteres vergeſſen. Wie die meiſten 
bisherigen Kusſtellungen, wird auch die Parifer, 
obgleich eine fieberhafte Thätigkeit entwickelt und 
wahre Wunder der Arbeit verrichtet werden, nicht 


zum Eröffnungstermine fertiggestellt ſein, ſondern 
ſich erſt Anfang Juni in itzrer Pollendung zeigen. 
Die Bolfchafter mehrerer Mächte werden zur Zeit 


der Eröffnung der Weltausſtellung ſowie der 
hundertjährigen Gedenkfeier an die Revolution 
von Paris abweſend fein, jo der deutſche Bot- 
ſchafter, Graf Münſter, der italieniſche Bolſchafter, 
General Graf Menabrea, und der ruſſiſche Bot⸗ 
ſchafter, Baron Mohrenheim. Das Fernbleiben der 
genannten Diplomaten wird, ſchreibt man dazu 
der officiöſen „Pol. Corr.“ aus Paris, in vielen 
politiſchen Kreiſen bedauert werden, und man 
wird in dieſem Vorgange nur eine greifbare 
Wirkung des Mihgriffes erblicken, der damit be- 


gangen wurde, daß man die Weltausstellung mit 


dem Gentennarlum der Revolution eng verknüpft 


hat. Es iſt dies um fo behlagensmweriher, als ja 


die Beranftalter der Weltausſtellung durchaus 
nicht von der Abſicht geleitet waren, den Aufſtand 
und die Anarchie gegenüber den Regierungen 


und der Autorität, ſondern jene liberalen Principien 


zu feiern, auf welchen heute die Geſetzgebungen 
aller civiliſirten Nationen beruhen. Bei etwas 


mehr Ueberlegung, Borficht und Gewandtheit hätte 


ſich die Ausftellung veranſtalten laſſen, ohne daß 
dadurch die berechtigten Empfindlichkeiten der alten 
europäiſchen Monarchien geweckt worden wären. 
Nun, dieſer Fehler läßt ſich nicht mehr gut machen, 
es barf aber wohl erwartet werden, daß man 


ſich nach dem 5. Mal, dem Tage ber Gedenkfeier 


an die Revolutlon, mit der Ausitellung befaſſen 


wird, ohne gerade bei jedem Anlaß ein Lied auf 


die Revolution zu fingen. 
Peutſchland. 


St. O. Berlin, 1. Mai. Die Conjecturen über die 


Reiſepläne des Kaiſers von Rußland pflegen 


mit herannahendem Sommer mit einer gewiſſen 
Regelmähigkeit in einzelnen Preßorganen wieder⸗ 
Die jüngften derartigen Nachrichten 


ipfeln darin, daß der Zar gelegentlich einer Reiſe = | 
girl 5 eee de eine 5 im März d. 3. an die deutſchen Regierungen, 


welche über Univerſitäten zu verfügen haben, eine 


zukehren. 


nach Kopenhagen, woſelöſt er für den Juni ober 
Kuguſt erwartet werde, eine Zaſemmerkunft 


mit unferem Kaiser haben werde. Nun eniſpricht 


es allerdings den Gepflogenheiten des Kaiſers 


von Rußland, welcher bekanntiih gerne und viel 
reift und mit Vorliebe den Seeweg wählt, fait ı 


alljährlich — nur im vergangenen Jahre wich er und Beförderung der dahin einſchlagenden Studien zu | 


von diefer Gewohnheit ab — im Fochſommer 


ſeinen däniſchen hohen Verwandten einen Beſuch 
abzuſtatten; die Nachrichten, daß gelegentlich einer | 
eventuellen diesjährigen Reiſe nach Kopenhagen ö 
eine Zuſammenkunft mit dem Kaiſer Wilhelm, 


ſei es zu Waſſer oder zu Lande, ſtatifinden ſolle, 

find als verfrüht zu bezeichnen, da definitive Reiſe⸗ 

dispoſitionen bis jetzt noch nicht getroffen ſind. 
* [Die Kaiſerin Auguſta] wird, wie die „Poſt“ 


hört, am Sonnabend Abend Berlin verlaſſen, 
um ihre Frühlingskur in Baden-Baden zu be⸗ 
Von Mitte Juni an wied die Kaiſerin 


ginnen. 
im Schloſſe von Koblenz reſidiren, vielleicht nach⸗ 
her einen Aufenthalt in Schlangenbad nehmen 


und dann wie zu Lebzeiten Kaiſer Wilhelms An⸗ 


fang Auguft auf Schloß Babelsberg zurück ⸗ 


nach Frascati abgereiſt, 
noch einige Zeit zu verbleiben. 
dieſelbe mit ihrer 
Potsdam zurückerwartet. 
* [Der Präfibent des 


Miite d. N. wird 


Reichsgerichts, Dr. 


Eduard Simſon] feierte geſtern (1. Mai) ſein 


ſechzigjähriges Voctor- Jubiläum. der Zubilar 
ſtammt, wie bekannt, aus Königsberg, deren 
Ehrenbürger er iſt. Dr. Simſon ſtand erſt in 
ſeinem 19. Lebensjahre, als er in Königsberg 
am 1. Mai 1829 den Doctor „machte“ und gleich- 
zeitig das Recht erlangte, an der Univerſität Bor- 
lejungen zu halten. 

* [Der Abg. Oechelhäuſer] hat am 27. April 


in Bernburg feinen Wählern Bericht über die 


bisherige Thätigkeit des Reichstags erſtattet und 


dabei der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß das 
Alters- und Invalldengeſetz noch in dieſer Seſſion 


zum Abſchluß gelange. Bekanntlich war es der 


Abg. Oecheihäuſer, der bei der Berathung der 


neuen Anträge betreffend die Bemeſſung der 
Renten und der Beiträge in der Reichstags 
Commiſſion erklärte, wenn er mit Beſchlüſſen, 


wie ſolche die Commiſſion dem Plenum empfiehlt, 
nach Hauſe komme, ſo ſetze er ſich der Gefahr 


aus, daß die Arbeiter mit faulen Eiern nach 
ihm würfen. Nun, in Bernburg war der Abg. 
Oechelhäufer von den bisherigen Verhandlungen 
über das Geſetz außerordentlich befriedigt. 5 
* [Die Aucienneiäts⸗Liſte der Offiziere des 
deulſchen Herres] iſt ſoeben erſchienen. Falten 


Begleitung in Berlin bez. in 


Reihenfolge inne, fo finden wir, wie 
Zig.“ darſtellt, zunächſt unter dem militäriſchen 


wir die ſich genau an die Nangliſte anſchließende 


| Gefolge des Kalſers die dienſtihuenden General⸗ 


und Flügeladjutanten, deren älteſter der General- 


Lieutenant v. Hahnke Hi, der feit 1855 Offizier iſt. 


Ber älteſte General- Adjutant des verfiorbenen 


Kaiſers Wilhelm iſt der General Graf v. d. Goltz, 


der ſeit 1833 Offizier iſt. Im Milſtärcabinet und 
im Kriegsminiſterium find durchweg verhältniß⸗ 
mäßig junge Offisiere. Der Kriegsminiſter gehört 
ſeit 1848 der Armee als Offizier an. Die jüngſten 
vier Majors find exit ſeit 1870 und die jüngſten 


Hauptleute ſeit 1872 Offiziere. Kehnlich liegen die 


Verhältniſſe im Generalſtab. der Chef deſſelben, 
Graf v. Walderſee, iſt ſeit 1850 Offizier. Von den 
5 Armee-Infpecteuren iſt der General-Feldmarſchall 
Graf v. Blumenthal, der fett 1837 Offizier iſt, der 
älteſte. Unter den commandirenden Generalen iſt 
der älteſte der General der Cavallerie v. Feuduch 
vom XV. Corps (feit 1838 Offizier), der jüngſte 
der General - Lieutenant Bronſart v. Schellendorf 
vom III. Corps (ſeit 1852 Offizier). Der älteſte 
Diviſions Commondeur iſt ſeit 1844, der jüngſte 
fett 1856, der äliefte Brigade-Commander ift ſeit 
1848, der jüngſte ſeit 1867 Offizier. Unter 
den Gouverneuren und Commandanten ſteht 
bezüglich des Dienftalters obenan der General- 
Oberſt v. Pape, Ober⸗Commandeur in den 
Marken und Gouverneur von Berlin, der ſeit 
1831 Offizter ii; auch die übrigen Offiziere in 
dieſen Vienſtſtellungen find verhältnißmäßig alt. 


Sehen wir nun zu den einzelnen Truppentheilen f 


über, fo finden wir bei der Infanterie als Regi- 
mentscommandeure Oberſten, die aus 1853— 
1864 Offiziere ſind. Das Lieutenantspatent der 


Oberſtlieutenants datirt aus 1856 bis 1863; die 
Majors ſind Offiziere 1858—1870; unter den 


Hauptieuten finden wir noch 1 aus 1863 und 27 


aus 1864, unter den Premierlieutenants noch 


eine große Zahl aus 1872 und unter ben Seconde- 
lleutenants einzelne aus 1879. Bei der Cavallerie 
find die älteſten Reglmentscommandeure ſeit 1854 


lieutenants ſeit 1872 Offiziere. Die Feldartillerie 
ſieht in den höheren Chargen etwas beſſer als 
Infanterie und Cavallerie, dagegen ſind noch ſehr 
viele Secondelieutenauts von 1879 vorhanden. 


nißmäßig glänzend: die älteſten Fauptleute ſind 
ſeit 1867, die älteſten Premierlieutenants ſeit 1874, 
die älteſten Gecondelieutensnts ſeit 1881 Offiziere. 
Bei den Ingenieuren ſind 1866, 1874 und Ende 
1879 die entſprechenden Daten, wogegen der 
Train mit 1864, 1872 und 1879 etwas zurückbleibt. 


* [Der deutſchfreiſinnige Ardeiterverein in 


Vortrage des Stadtraths F. Wöllmer einſtimmig 


wird, dem Geſetzentwurf betreffend die Alters⸗ 


verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu verſagen. 


* [Der landwirthſchsftliche Provinzialverein 
für die Prosinz Posen] wird am nächſten Dienftag 
in Poſen eine Generalverſammlung abhalten, um 
zu dem Geſetzentwurf betr. die Alters- und In⸗ 
validenverſicherung Stellung zu nehmen. J 
7. Mai.] Der „Voſſ. Zig.“ zufolge wäre das 
Reichstagspräſidſum im Auftrage des Staats- 


Fortſetzung der zweiten Berathung des Alters- 


zu verſchleben. Im Reichstage iſt jedoch von dleſer 
ı Mitthellung, wie uns unſer - Correſpondent 
ſchreibt, nicht das mindeſte bekannt. Die Meldung 
beruht offenbar auf einem Mißzverſtändniß. Auf 
alle Fälle würde es einer direclen Beſchlußfaſſung 
des Reichstags ſelbſt bedürfen, um die Tages- 
ordnung für die Sitzung vom 7. Mai abzuändern. 


meinen deniſchen Frauen -Vereins zu Leipzig hat 


Petition gerichtet (bollſtändig mitgetheilt in den 
„Neuen Bahnen“, herausgegeben von Luiſe Otto 
und Auguſte Schmidt, Nr. 9), in der gebeten wird: 


dem wiſſenſchaftlichen Lehrberufe durch Freigebung 
ermöglichen“; 2. „zu geſtatten, daß den Frauen das 
gegeben werbe, reſpective, 


werden; 3. zu bewirken, „daß auch bisjenigen Studien 
und Prüfungen, durch welche die Männer die Be⸗ 
fähigung zum wiſſenſchaftlichen Lehramt erlangen, den 
Frauen freigegeben werden.“ 

Wir ſchließen hieran die Mittheilung, daß von 
der bekannten, ſ. 3. von uns beſprochenen 
Schrift: „gerzninnen für Frauenkrankheiten“ von 
Mathilde Weber ſoeben die A. Auflage erſchienen 
iſt mit einem Anhang: 
den weiblichen Studirenden der Medizin. 

* [uſetzung des allgemeinen Brauntwein-Denatu⸗ 
rirungsmitiels.} Der Finanz- Miniſter har, da die 


Denaturirung des Branntweins bei einigen Amtsſtellen 
Zweifel hinſichtlich des Miſchungs verfahrens hervor- 
gerufen hat, die Provinzialſteuer⸗Directionen aufge⸗ 
fordert, darauf aufmerkſam zu machen, daß das allge- 
meine Branntwein-Denaturirungsmittel dem zu denaku⸗ 
rirenden Branntwein auch fernerhin in dem Verhältniß 
von 2¼ Eiter zu je 100 Liter reinen Alkohols zuzu- 
ſetzen iſt. 

* [Nach Zanzibar] Die am Montag in der 


v. Blücher und Fräulen v. Borcke werden, der 
„Kr. Ztg.“ zufolge, am 12. Mai von Marſeille 
aus ihre Reife nach Zanzibar antreten. Mit dem- 
ſelben Dampfer der Meſſageries maritimes kehrt 
auch der Biceconful Steifenſand auf ſeinen Poſten 
nach Zanzibar zurück. Nach ſeiner Ankunft da- 
ſelbſt tritt Generalconſul Dr. Michahelles den ihm 
bewilligten Urlaub an. a 

Magdeburg, 1. Mai. Anläßlich der heutigen Feier 
feines 50jährigen Berufsjublläums wurde dem Ge⸗ 
heimen Commerzienrath Gruſon, dem Gründer des 
weltberühmten Gruſonwerkes, von den ſtästiſchen 
Behörden Magdeburgs der Ehrenbürgerbrief über- 
reicht. Don dem Kaſfſer erbielt der Jubilar den 
Kronenorden zweiter Klaſſe. Von nah und fern wurden 
Herrn Gruſon zahlreiche Glückwünſche gewidmet; die 
Arbeiter des Werks brachten ihm geſtern Abend einen 
großartigen Fackelzug dar. 

Frankreich. 

Haris, 1. Mai. Die Blätter melden, daß ſich 
Amedee Lambert, Couliſſier in Renten, in Folge 
bedeutender Berlufte das Leben genommen hat. 

1 Rumänien. 
Bukareſt, 1. Mai. Bei dem Empfange des 
Kronprinzen auf dem Bahnhoße ſagte der König 


„Ich danke Ihnen, 


die „Doſſ. 
kommen find, 


Kronprinz, 


(1) und ſeit 1857, die jüngſten ſeit 1865 Offglere; | 
die älteſten Riltmeiſter find ſeit 1864, die älteſſen 
Premierlieutenants 1872, die älteſten Geconde- | 


Bei der Fußartillerie iſt das Kvancement verhält⸗ 


Charlottenburg] beſchloß am Montag nach einem 
eine Erklärung, in weicher der Reichstag erſucht 


und Invalibitälgverſicherung der Arbeiter die 
I hindert, 


„die Tagesordnung des Reichstags für den tal i 
das am 1. Mai unter dem Oberbefehl des 


miniſters v. Bötticher aufgefordert worden, die 


* [Frauenpelition.] Der Vorſtand des allge- | 


Studium der Medizin an den Landesuniverſitäten frei- Panzerſchiſſen „Naljer“, „Deutschland“, „Friedrich 


r daß ſie zu den dazu er- | 
forberlichen Eintritts- und Abgangsprüfungen zugelaſſen 


Ein Beſuch in Zürich bei 


am 3. Nai: N M. -K. b. Tage, 
G 445 23. f. 7 32. Danzig, 2. Mai. Ru. 11 l. 


Lazarus-Kapelle eingeſegneten Diakoniſſen Gräfin 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 


und bedeckt mit ſtrichweiſen Regenfällen. Schwache 
bis mäßige Winde, im Oſten und Süden friſch 


zu den Mitgliedern bes diplomaliſchen Corps: 


Meine Herren, 
um 


Corps empfangen. 
Amerika, 


richtet: 

Heute begannen hier die Feſtlichzeiten im Zuſammen⸗ 
hange mit der Feier des hundertſten Jahrestages der 
Inſtallirung des Generals Waſhington als erſten Prä- 


ſidenten der Vereinigten Staaten. Die Stadt iſt mit 


Gäſten aus allen Theilen des Landes überfüllt und in 
den im Laub- und Fahnenſchmuch prangenden Straßen 


wimmelt es von Menſchen. Die Kauptgebäude ſind 
ebenfalls reich geſchmüch! und die geſammte Aus- | 
ſchmückung bietet einen großartigen Anblick. Präſident 
Karriſon reifte geſtern Abend von Waſhingion nach 


Glizabeth-Port, New-Jerſen, um ſich von dort, wie 
Waſhington vor 100 Jahren, zu Waſſer nach Newnork 
zu begeben. der Präſibent langte in ET 
des Morgens an und ſchiffte ſich um 11 Uhr Vor- 


mittags an Bord des Kanonenbootes „Despatch“ ein. 
die Stadt war reich geſchmückt und bei der An⸗ 


kunft des Präſidenten machte ſich große Be- 


geiſterung bemerklich. die Bucht war mit Kriegs⸗ 


chiffen, Dampfbooten, Schleppdampfern und Jachten, 
alle feſtlich beflaggt, gefüllt. Die „Despatch“ ging un- 


verzüglich nach Newnork ab und fuhr durch die Flotte, 


welche den Präſidenten mit Salutſchüſſen begrüßte, 
während die Mannſchaften der Schiffe auf den Ragen 
ſtationirt waren. Das Kanonenboot fuhr den öſtlichen 
Fluß hinauf und legte gegenüber Wall⸗Street bei, 
während die Fiotte im nördlichen Fluſſe Evolutionen 
ausführte. Der Präſident wurde ſodann auf einer Barke, 
bemannt von einer Mannſchaft von Schiffsmeiſtern des 
Marinevereins des Hafens von Newnork, ans Ufer ge- 
rudert. Die Maynſchaft Ser Barke, welche Präſident 
Waſhington von Eligabeih-Bort nach Wall- Street ruderte, 
beſtand ebenfalls aus Mitgliedern des Marinevereins. 
Auf dem Landungsplatze wurde der Präſident von dem 
Gouverneur des Staates Newyerk, dem Bürgermeifter 
der Stadt, dem Präſidenten des Centennial ⸗Feier⸗ 
Comités, Mr. Hamilton Fiſh, und anderen Perſonen 


von Auszeichnung empfangen und nach dem Gebäude 


der Equitable-Berfiherungs ⸗Geſellſchaft geleitet, wo 
er, nachdem er ein Gabelfrühſtück 
umgeben von den Mitgliedern des Cabinets, den Gou⸗ 
verneuren der Staaten und anderen 20 51 Be- 
amten, einen Empfang hielt, der von 2 Uhr bis Er Uhr 
dauerte. Hierauf begab ſich der Präfibent mit ſeinem 
Gefolge unter militäriſcher Gscorte nach dem Stadt- 
hauſe. Auf dem Wege dahin wurde der Präſident von 
Galen Volksmaſſen enthuſiaſtiſch begrüßt. Auf den 
Stufen des Gebäudes ſtreuten weißgekleidete jugend- 
liche Schulmädchen dem Präſidenten Blumen auf den 


ſaaſe geführt, wo ein öffentlicher Empfang ſtattfand, 
der Überaus zahlreiche Betheiligung ſeitens des 


Publikums hatte und 1½ Stunden dauerte. Der Staats- 
ſecretär Blaine wurde durch Unpäßlichheit daran ver⸗ 


an ben Feſtlichkeiten des Tages Theil zu 
nehmen. Abends 9 Uhr fand im Metropolitan-Opera- 
Kouſe ber große Ball ftatt, welchem der Präſident und 
feine Gemahlin, die Miniſter und Spitzen der Civil⸗, 
Militär- und Floitenbehörden, ſowie die Elite des 


Publikums, im ganzen gegen 8000 Perſonen, beiwohnten. 
Be Ten es a en en 


Von der Marine. 


Contre- Admirals v. Kall zuſammengetretene 
Manövergeſchwader und das vom Contre⸗Admiral 


e Dar aan ee er, 


repräſentiren zuſammen eine active Gtreitmacht, 


2 Aviſos ſtehen unter dem Befehle 


den Panzerſchiffen „Baden“, „Sachſen“, „Olden⸗ 
burg“, der Corvette „Irene“ und dem Aviſo 


ſchiffe find die ſtärkſten unſerer Marine. Sie 


Bejahung. Die deckgepanzerte Corvette „Irene“ 


| hat 14 Geſchütze und 320 Mann Beſatzung. | 


Das Nanzer-Uebungsgeſchwader beſteht aus den 


der Große“ und „Preußen“, ſowie dem Avifo 
„Wacht“. 


537 Mann Beſatzung. 


Manövergeſchwader: 


dieſes Monats einzeln üben und Kreuzfahrten 
nach allen Theilen der Oſtſee machen. Ende Nai 


zu welcher Zeit Kaiſer Wilhelm mit ſeinem Gaſt, 


wird. 


Wetterausſichten für Freitag, 3. Mai. 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Theils heiter und warm, theils wolkig und be- 
eckt mit Regenfällen. Mäßige bis friſche Winde. 
Wetterausſichten für Sonnabend, 4. Mai, 
Vielfach klar und heiter, zum Theil wolkig 


bis ſtark. 


ſitzung des Bezirks-Eiſenbahnrathe für den Ost- 


bahnbezirk ſoll am 27. Juni in Bromberg ſtatt⸗ 


finden. 


* [Bon der Weichſel.] Aus Werihen meldete | 


heute Mittags ein Telegramm 1.65 (geſtern 1.73) 
Meter; aus Thorn ein Telegramm von Morgens 
8 Uhr 3.16 (geſtern 3.34) Mieter Waſſerſtand, 
weiter fallend. Der Traject durch Schnellfähre 
iſt wie bei Kulm jetzt auch bei Marienwerder 
wieder aufgenommen. 

* [Radfahrertag.] Am Sonntag, den 5. Mat, findet 


in Elbing der diesjährige Gautag des Gaues 29 des 
deuiſchen Nadfahrerbundes ſtatt, an welchem voraus⸗ 


ſichtlich 150 Nabßahrer theilnehmen werden. 


daß Sie ge⸗ 
die Bedeutung diefes für die 
Dunaſtie und Rumänen wichligen Ereigniſſes zu 
erhöhen.“ Auf dem Platze vor dem 
kommen, ſchritten der König, die Königin und der 
in deren Gefolge ſich ſämmtliche 
Militärattochés befanden, vor den daſeibſt aufge⸗ 
ſtellten Offizieren aller Waffen vorüber und ließen 
ſodann die Truppen befiliren. — Der Prim wird 
morgen Vormittag 11 uhr das diplomaliſche] werden und zugleich mit 
ſein. Ueber die Art und Weiſe der en der 
Gewerke wurden noch keine Beſchlüſſe ge 

* [Reber die Centennarfeier in Newnork! 
wird vom 24. April noch folgendes Nähere be⸗ 


Palais ange⸗ 


am 29. 
theiligen. das Feſt wird im Schügenhaufe gefeiert 


namentlich für 


worden. 
oder der Thäter habhaft zu werden, ift auf deren Er⸗ 
mittelung jet von der Regierung eine Belohnung von 
300 MR. ausgejeht worden. 


ſo reichen 
| unferem Publikum in ſteigendem Maße bie verdiente 


der geftrigen Vorſtellung, 


ſcharf trabenden Renner aufſprang und 
ſtehend dahinſauſte. An Feurigheit, Derwegenheit und 
kaum glaublicher Behendigheit that ſich aber geſtern 
über alles bisher von Reiterinnen hier Geſehene weit 
hervor Frl. Janſen in ihrem Hurble-Rennen auf un. 


eingenommen, 
Hervorruf folgte dieſer Nummer. 
Doré, 


Weg. Dann wurde der Präſident nach dem Gouverneur-⸗ zeigte, erntete dafür die 


wie fie ſeit dem Beſtehen der deutlichen Marine 
noch nicht vereinigt worden iſt. 7 Panzerſchiffe 
verſchiedenen Typs, 1 deckgepanzerte Corvette und 
zweier 
Admirale. Das Manövergeſchwader beſteht aus 


„Zleten“. Die beiden erſtgenannten Schweſter⸗ 


führen 8 ſchwere Geſchütze, darunter ſechs 26- Cm., 
| weiche in gepanjerien Halbihürmen ſtehen. Die | 
Beſatzungsſtärke beträgt 356 Mann. Vas Panzer- 
ſchiff „Oldenburg“ iſt das neueſte und Kleinſte 
0 bdieſer Gattung, es hat 10 Geſchütze und 356 Mann 
1. „den Frauen den Zutritt zu dem ärztlichen und 


ie beiden Panzerſchiſſe „Aaiſer“ und 
„Deutschland“ find nach dem König Wilhelm“ die 

größten Schlachtſchiffe der Marine. 
| 15 Geſchütze, von denen acht 26 Em. in der ge- 
panzerten Kaſematte fiehen, und 638 Mann Be- 
ſatzung. Die beiden Panzerſchiffe „Friedrich der 
Große“ und „Preußen“ haben je 6 Geſchütze und 


Sie haben 


Aus Kiel ſchreibt man uns heute über das 
Am Sonnabend trifft der 
commandirende Admiral, Bice-Admiral v. d. Goltz 
hier ein und wird das Geſchwader beſichligen. 
kehren. Faſſung der Ziffer 1 der Beſtimmungen beir. die Zunächſ werden die Schiffe deſſelben un Laufe | 

* [Die Prinzeſſin Friedrich Karl] von Preußen 
iſt nach längerem Aufenthalte in Rom von dort 
um daſelbſt gleichfalls 


di Meſſerſtiche: 
wird die Manöverflotte in Kiel wieder vereinigt, 


dem König Humbert von Italien hier eintreffen ö helden iind keurles  verfemunben. 


wurde per Wagen nach dem Stadtlazareth in der 
letzungen heute Morgen verſtarb. 


| Arbeiter wegen Körperverletzung, 


Graben geſprungen war, 


IInnungsausſchußz.] Geſtern bend wurde die 
letzte Sitzung des Innungsausſchuſſes und der Geſellen⸗ 
brüderſchaften für bie Winterſaiſon 1888/89 unter dem 
Vorſitz des Herrn Zimmermeiſter Herzog abgehalten. 
Es wurde zunächſt eine Feriencommiſſion, 0 
aus den Herren Herzog, Klempnermeiſter Daſſe, Töpfer⸗ 
meiſter Schwamberg, 
Geſellenausſchuß, 
dann, ſich an der 


beſtehend 


Fleiſchermeiſter Brey und einem 
gewählt. Die Gewerke beſchloſſen ſo⸗ 
Feier des dreihundertjährigen Be⸗ 
ſlehens der Schiffszimmergeſellenbrüderſchaft, welche 
Mai d. J. abgehalten werden ſoll, zu be- 


einer Fahnenweihe verbunden 


aßt, ſondern 
es Soll dieſer Punkt zunächſt von den einzelnen Ge- 
werken beſprochen werden. 


* [Gemeinde - Diakonie] Die esangeliihe Ge⸗ 


meinde Diakonie macht in unſerer Stadt Danzig all- 
mählich Foriſchritte. 
5. Mai Mittags nach { 
| Diakoniffinaus dem hiefigen Mutterhauſe eingeführt 
werden. Wie wir hören, iſt der Gemeinde zu St. Salvator 
auch von anderer 
Zweck zugeſichert. 


In Petershagen ſoll nunmehr am 
dem Gottesdienſte eine Gemeinde 


Seite manche Unterſtützung für dieſen 
Die Einrichtung wird voraus ſichtlich, 
ebenſo wie in der St. Barbaragemeinde, eine gute und 
die Armen heilſame Entwickelung haben. 

* [pränie] In Dennemörſe (Kreis Neuftadt) find 
am 10. Oktober 1885, 27. Mai und 18. Dezember 1888 


und in Glashütte (Kreis Neuftast) am 18. Juli 1887 


durch böswillige Brandſtiftung Feuersbrünſte verurſacht 
Da es bisher nicht möglich geweſen iſt, des 


* [Eircus Buſch.] Daß die Leiſtungen dieſer mit 
Mitteln wirkenden Circusgeſellſchaft bei 


bewies wieder der ſtarke Beſuch 
welche trotz des ſchönen 
Frühlingswetters vor faſt ausverkauftem Hauſe ſtatt⸗ 


Anerkennung finden, 


fand. In derſelben producirte ſich zunächſt in Frl. 
Ro ſa eine neue gewandte Parforcereiterin, während 
Herr Abolf als engliſcher Jocken auf ungeſatteltem 
Pferde kühne Bolten ausführte und ſchließlich mehrere 


Male aus der freien Manege kerzengerade auf den 
ſo frei 


gejatteltem Pferde. Sie ſchien mitunter förmlich frei 


neben dem Pferde zu ſchweben, während daſſelbe in 
ſauſendem Galopp 
niſſe von Roß und Reiterin mit ſolcher Leichtigkeit 


dahinjagte, wobei zahlreiche Hinder ⸗ 


als ob Gummibälle über die⸗ 


überſprungen wurden, 
Faſt 


ſelben hinwegtanzten. unheimlich war das 


Bravourſtück am Schluß, bei welchem der weibliche 
Mazeppa nur mit einem Unterſchenkel am Kalſe des 
Pferdes 
Haaren 


2 das Haupt mit den wallenden 
oft bis auf die Erde herabhängend 
über die Hürden hinwegraſte. Mehrmaliger ſtürmiſcher 
Auch Fräulein 
die geftern das Roß mit dem ſchwan⸗ 
kenden, ſchlaff herabhängenden Drahtſeil vertauſcht 
hatte und auf dieſem gleich erſtaunliche Meiſterſtüche 
ihrer Gewandtheit und abſolut ſicheren Körperbalance 
gleiche Ovation. Hr. Achill, 
der bisherige Boltigeur, überließ in dieſer Specialität 
geſtern der weiblichen Concurrenz das Feld und pro- 
ducirte ſich in zahlreichen Saltomortal- und Brücken- 
ſprüngen zu Pferde, die ihm ebenfalls trefflich gelangen. 
Eine überaus reizvolle Nummer war das ſpanſſche 


| Reitermandver, das Herr und Frau Director Buſch in 
lelbſamen andalufiſchen Koſtümen auf ihren beiden 


feurigen, mit Kaſtagnetten verſehenen Schulpfer den vor⸗ 
führten. Man mußte nicht recht, ſollte man mehr die 
Anmuth und Grazie des Reiterpaares oder die ihren 
„Bolero“ prächtig tanzenden Pferde bewundern. Auch 
dieſer Lelſtung folgte mehrmaliger ſtürmiſcher Hervorruf. 
Lebhaften Beifall fand ferner das geſtern von Kerrn 
Buſch in Freiheit vorgeführte, ebenſo durch großze 
Klugheit wie ſehr zierlichen Körperbau ſich auszeichnende 


ruſſiſche Springpferd „Cherasmin“ und der gelehrige 
kleine Elephank mit ſeinen drolligen Künſten. Als größere 


Enſemble-Nummer wurde zum erſten Male ein 
Ballet - Divertiffement (Feerie) aufgeführt, bei welchem 
ca. 40 Tänzerinnen und Tänzer als Elfen, Numphen 
und Gnomen mitwirkten und die Manege in einen 
reizenden Blumenhain verwandelt war. 

* [Moftcours.] Dom 1. Mai d. J. ab erhält das 
Privat-Perſonenfuhrwerk mit Poſtbeförderung, welches 
zwiſchen Prauſt und Er. Zünder verkehrt, folgenden 


Gang: 
. 40 Nachm. aus Prauſt in 1125 Vorm. 
6 25 n aus 72 
6.10 „ aus | Zeutenau in 7.20 
6.50 „ in Gr. Zünder aus 6.40 „ 


* [Strafienverbreiterung.] Der Gemeindekirchen⸗ 
rath zu St. Marien hat die Herſtellung einer neuen 
Umfriedigung des alten Marienkirchhofes am Schützen⸗ 
hauſe in Ausfiht genommen. Es ſoll bei dieſer 
Gelegenheit nach vorheriger Abtretung einer 68 Qu.- 
Meter großen Parzelle des alten St. Marienkirchhofes 
an den Provinzial⸗Verband der Provinz Weſtpreußen 
eine angemeſſene Verbreiterung des dortigen Fuß⸗ 
gängerweges in gleicher Breite bis zur Pionier- 
Ralerne durchgeführt werden. 

* Unfall.] Das Dienſtmädchen Anna J. aus 
Kl. Plehnendorf gerieth geſtern daſelbſt während der 
Arbeit an der Preſchmaſchine mit dem Kopf unter die 
Schaufel derſelben, wobei fie Quetſchungen am Geſicht 
erlitt. Die Verunglückte wurde nach dem hieſigen 
Lazareth geſchafft. 5 

* Zum Kitentat auf den Polizeibeamten Mügge.] 
Geſtern wurde der Arbeiter Rud. B. ermittelt und ver- 
haftet, da derfelbe dringend verdächtig iſt, den Schutz ⸗ 
mann Mügge am 28. v. M. in der Zapfengaſſe mit 
einem Meſſer verwundet zu haben. 

* IMeſſer-Affäre mit töbtlichem Ausgang.] Der 
Schuhmachergeſelle Johann G. aus Alt-Schottland ge- 
rleih geſtern Abend vor feiner Wohnung mit 5 anderen 
Männern in Streit, wobei einer derſelben ihm mehrere 
einen von 6 Centim. Länge in die rechte 
Bruſt, einen in die rechte Rückenſeite und einen ins 
Gefidjt beibrachte. G. ging in feine Wohnung zurück, 
wojeloft er beſinnungslos zuſammenbrach. Die Meſſer⸗ 
Der Schwerverletzte 


Sandgrube geſchafft, woſelbſt er an den ſchweren Ver- 


Verhaftet: Ein 
Dirne, 2 Dbdadı- 
loſe, 1 Betrunkener. — Geſtohlen: 1 Portemonnaie 
enthaltend 100 Mt. — Gefunden: 1 Kindertorniſter mit 
Schulbüchern, 1 Pfandſchein auf den Namen Gottfried 
Wiſchniewski, auf der Straße bei Hohenſtein eine 
Dienſtauszeichnung I. Klaſſe; abzuhoſen von der 
Polizei-Direction. i 

+ Neuteich, 1. Mai. 


[Polizeibericht vom 2. Mai. 


waren, ſind wieder ergriffen. Klaffke hat in der Nacht 
zum Montag hier einen Einbruch verübt, um ſich andere 
Kleider zu verſchaffen, und wurde zufällig von dem 
Beſtohlenen geſtern bei Warnau geſehen und trotz feines 
Widerſtandes feſtgenommen. Kuf dem Transprrt nach 
Tiegenhof ſprang er bei Marienau aus dem Zuge. Der 
Transporteur ſprang ihm jedoch ſofort nach und es 
gelang ihm, da Klaffke in einen mit Waſſer gefüllten 
denſelben wieder zu ergreifen. 


Graudenz, 1. Mai. Der Maurerſirike hat ein wohl 


für alle Theile unerwünjhtes Ende genommen. Die 


meiſten Geſellen haben die Stadt verlaſſen, der Reſt 
derjenigen, denen es 


folgt heute oder morgen nach Bromberg und Thorn. 


Die Meifter ſuchen nun von auswärts neue Arbeitskräfte 
anzuwerben. as (G.) 


überhaups um Arbeit zu thun iſt, 


4 


\ Heute Nachmittag brannte in 
| Brodfak das Wohnhaus des Schmiedemeiſters und 
Verwalters der Poſthilfsſtelle Schlichting nieder. — 
Die Arbeiter Din and 11015 8 FE er Sonntag u. 

5 rs 5 dem Tiegenhöfer Amtsgerichts-Gefängniß ausgebrochen 
* [Bezirks- Eiſenbahnrath.] die Sommer- genhäl 


r 


Amſterdam, 1. Mal. Setreidemarkt. Weiten auf | Mal-Zunt 1869-1871 U, per Junt-Suli 188½ 189, M, 
Termine unverändert, per Mal —, per November 198, er Yuli-Auauft 189½—190—189O AM, ner Gepibr.- 
N Ss Ul — Roggen ſoco 1019 M, 
Mai 112 bis 113, per Okt. 1161171186. — Rüböl | nordruſſ. Tan t ab Bod., ver Mai 1er! M, per 
FR — 145 „, per Juni-Juſi 146½—143½— 

etroleummgrkt. Schlußbericht.) 148%: , per Suli-Auguft 147 , per Gepibr.-Oktober 

In 1916 5 ar Ju 1 160 55 ben Ser Deibr. weltbreiitiſcher 1181 Bont 9 5 nic 

[3 ./8 Br.. Der un 1 r.. * * U 2 2 * a 

i 5 18152 SE, ſchleſ. 14852 AR. feiner ſchleſtſcher 153 
Fang 9. 8e —150 7 


0 ab Bahn, ruſſ. 197-1 ar N 
Weizen behpt, der Mai 23,56, per, Juni 23,30, 


„Wie das „Konitzer Tagebl.“ aus ſicherer Quelle * [Gedenktafel für Bolta.] In Lazzate, einem 
erfahren haben will, iſt das bisher der Familie des kleinen Dorfe in der Provinz Como, wurde dieſer Tage 
Freiherrn Killer v Gärtringen gehörige, im Kreiſe | an dem beſcheidenen Landhaufe, welches einſtens im 
Tuchel belegene Rittergut Er. Kionia in den Beſitz | Beſitze des großen Phyſikers Kleſſandre Volta geweſen, 
des Fabrikbeſitzers Herrmann aus Berlin reſp. Thale unter eniſprechenden Feierlichkeiten eine Gedenktafel 
im Harz übergegangen. Der bisherige ole in enthüllt, welche folgende Aufſchrift trägt: „Aleſſandro 
Gr. Klonia, Deconomierath Aly, ſoll Gr. Kloaia auf Volta machte und vollendete in dieſem beſcheidenen, 
weitere 18 Jahre gepacgſtet haben. ihm theuren Haufe das Wunder der „Säule“, welche 

Thorn, 1. Mai. Heute Nachmittag wurde die vom der Wiſſenſchaft und der Induſtrie neue Bahnen öffnete. 
Verein für Knaben-Kandarbeit ins Leben gerufene | Die Bewohner des Landes erſtaunt, aber gleichzeitig 
Schülerwerkſtatt durch Kerrn Kreisſchulinſpector erkenntlich für das von ihm :merſt dort eingeführte 
Schröter eröffnet. Zur Theilnahme an dem Hand- amerihaniſche Wurzelgewächs (Volta führte die An- 
arbeitsunterrichte hatten ſich ca. 170 Knaben aus dem | pflanzung und Pflege der Kartoffel dort ein), nannten 
Gymnaſtum und den ſtädtiſchen Knabenſchulen gemeldet, ihn den „wohlthäligen Zauberer“. 
von denen aber nur 80 aufgenommen wurden. Dieſelben * [Der Nordamerikaniſche Turnerbund] wird vom 
ſinb in 4 Curſe, 2 für Kolzſchnitzerei und 2 für Papp⸗ 22. bis 26. Juni fein 25. Bundesturnfeſt in Cincinnati 
arbeiten, eingetheilt. Jeder Curſus erhält wöchentlich abhalten und ladet die deutſche Turnerſchaft ein, durch 
2 Mal je 2 Stunden Unterricht an den ſchulfreien eine Abordnung an dem Feſt ſich zu beiheiligen, wie 


158 frei g., n 
nn 2330, — Reguen | nu 140 be 
uti-Auguſt ver Gept.-Deibr. 23,30, agen . Juni. Ju „ per Juli-Augu 4.— dem | 
> 1 140% iA, per Sept. Hulbr, 136 A — Mais teac 118 | 
28 AR ver Miet 115½ M, ner Mai-Juni 11 ½ ll, | 
mer Sept, Okt 117 dd Gerſte o o 126-185 SA | 
Karkoffeimehf ver Mai 23,009 M — Trochene Kar⸗ 
totfefßärhe mer. Mai 22,75 , — Weblen loco 
Zutterwaare 343—160 «il, N 162-200 A 
f 21 AR, Nr. 00 28,28 2,00 A 
- Roggenmeht Nr. U 21.520,73. AA. Nr. 0 und 1 
20.50 bis 19,50 Ai, ff. Dierken 22,30 MM, per Mai 


N { } 
58,60, per Sept Dez, 53,10. — Riböl träg 


Des 55,00. — Gptritus ruhig, per a 
BT, 52,00. ver Suli-Anguit 4255, per Gept.-Degember 


n 
Bari 2 i 
Rente 90 10, 3% 8 97 3 7 0 ½% Anieihe 105.80 excl., 


Nachmittagen, Unterrichtslokal iſt der Turnſaal der ſolches ja auch von Seiten der amerikaniſchen Turner Hollem 5% Rente 97,35 öſterreichiche Goldreute ug. 20,68. 29,8 088 Mai-Juni 28,50 — 20,85 l, per 
e! Ma 1 i . A i near. nie 88/16, 4% Kuſſen de 95,55, Jun. uli 20,05—20,55 „ — Vetroleum locs 22,8 
CC Den Unterricht ertheilen | mehrmals bei ben beutfäien Turnteften aeietenen TER % ale, 3X Spanier auf. Anleihe | 2052 5 er kai ed de 8e, 


zwei Lehrer. Die Schüler haben vierteljährlich 3 Mk. 
Schulgeld zu zahlen, wofür ihnen aber Material und 
Werkzeuge zu den Arbeiten geliefert werden. 
Barienftein, 30. April. Der Geſpannknecht Leopold 
Sadrinna aus dem Gute Krauſen, der die Kaufmanns 
wittme Bader aus dem Dorfe Krauſen während der 
Abweſenheit ihres Sohnes mit einer Wagenrunge 
hinterrücks ermordet und beraubt hat, wurde geſtern 
vom hieſigen Schwurgericht zum Tode verurtheilt. (K. H. 3.) 
EK. Königsberg, 2. Mai. Auf der vierten Aus- 
Seltung unß Zuchtvieh-Auetion der Heerdbuch-Geſell⸗ 
ſchafs zur Verbeſſerung des in Oſtpreußen gezüchteten 
Holländer Rindviehs, welche vom 11. bis 13. Mat auf 


Ralle a. S., 1. Mai. Der Gattenmörder Scheibe fit 
ei früh durch den Scharfrichter Reindel Kingsrichiet 
worden. 


77½ Convert. Türken 16.87½, Zürkenloofe —, © 


AR, 1-53,9 A, 
ner Mat Jun 59,1-53,9 AA, per Juni Zuſf 54,5—54 3 
SA, ger Juli-guguſ 58 58 „„ per Augult-Gent, 55,3 
—55,1-85,2 Al. Geptbr,.Dhibr. 55,5—55,3 M. laco 
unnerſteuert (70 13 ver Dt 


1 2 5 N 79 
34,7 , per Mial-Zuni 3,9. —8,6— 3, M. Der Juni⸗ 
Jill 3,134,935 % ner Jult-Auauft 35,5 —35,—35,5 
Auguft-Senbr. 35,9-35,7—35,8 Al, der, Sept. 
6-35,9 M — Gie 


Schitfs-Tackridjten. 
Kopenhagen, 30. April. Der däniſche Dampfer 
„Kursk“, mit Stückgütern von Bor beaux nach Lübeck 


und Königsberg, iſt auf Möen geſirandel. Vorderruum 
voll Waſſer. 


eee 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


6,25, 5% 1 
276,25, Sues-Actien 2420,00, Wechſel auf beufiche Plätze 
(3 Hit.) 1225/6. Mechſel a. London kur: 25,22. Eheques 
auf Sondon 25.231, Comptoir d Escompte 12 


Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilogramm per Mai & ‚20, 
Zan Bun un: per Juli-Auguſt 55,75, der Ohtober- 
anuar 41,50. 

London, 1. Maj. Belreibemarkt, (Schluß - Bericht.) 


as 


dem Pferdemarkiplatze vor dem Steindammer Thore Berlin, 2. Mal. (Brivattelegramm.) Nach der | Fremde Jufuhren jet lehtem Montag: Weisen 23EIU, | Fiche mi a Gem Kaffinade? mit Faß 36,25. Gem, 
in 0 9 1 aebers fen ene 1 1 5 „Kölniſchen Ztg.“ ſoll die Freilaſſung Maliteisas an a e 22 700 Arts. Sämmtliche Getreide 8 a 35,25. Unnerändent, 9 50% 
und dritte, zuſammen 12 Ehrenpreiſe, beſtehend in | eine Einigung der Mächte in der amoaniſchen 1. Mai. Rüb ucker 225 Br. per Juni 22,60 bez, und Br., per Juli 2,70 bei. 
kunſtgewerblichen. Gegenſtänden, ferner ! große und ae 8 0 iR en 0 i. e Hüfte 2 Meenlabungen | u, Br., per Okteber 15 60 bez. u. Br. Zeit, 


Königsfrage ermöglichen. Deutihland könne 
Mataafa nicht anerkennen; deſſen ſchwere Blut- 
ſchuld gegen Deutſchland ſei noch völlig unge- 
fühnt. Die Eingeborenen könnten ſich in einer 
neuen Königswahl darüber entſcheiden, ob ſie ſich 
lieber Tamaſeſe oder Malietoa unterwerfen 
wollen. Alle drei Mächte ſeien in der Möglich“ 


a 
angeboten. — Better: bemölat. 


4 kieine filberne Medaillen, ſowie 6 große und 6 kleine 
Glasgow, 1. Mai. Roheilen. (Schluß.) Mixed numbres 


bronzene Medaillen und, nach Ermeſſen der Preisrichter, 
auch Anerkennungen zur Vertheilung. — Die am 
Montag, den 13. Mai, ſtattfindende Zuüchtvieh⸗Kuclion, 
auf welcher 178 Zuchtſtiere und 9 tragende Stärken 
zum Verkauf kommen, wird eine günſtige Gelegenheit 
am Ankauf werthvoller Zuchtthiere darbieten. Die 
livländiſche gemeinnützige und ökonomiſche Societät in 
Dorpat enifendet in der Perſon des Hrn. N. v. Grote⸗ 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 1. Mai. Wind: ID. 
Angekommen: Giralda (S5), Egalesfield, Blyth, 
Kohlen. — Progreß, Innes, Gt. Davids, Kohlen. — 


ft. 

ing (S.), Otto, Dünkirchen, Melalfe. 
— Sexfa (S d.) Hoffmann, Flensburg, Getreide u. Güter. 
— Delbrück (GP), Rudel, Aarhus, Kleie. — Carl, 
Anderſſon, Colberg, Hol. 


Danziger Boörſe. 
Amtliche Rolirungen am 2. Mai: 
Weſten loco gefrggter, per Sonne von 1000 gar. 
inan u, mein 128138 d 150182 % Pr. 
Ochbung 128- | 


Namershof, Beſitzer einer der beſten Zuchtviehheerden | keit übereinſtimmend, ſowohl einen als den hellbunt 121380 142—184 MM Br. 118 bis . Mat. Wind: O. 
i iR n i - 8 — 5 Angekommen: Ghiöld (S.), Spenſſon, Malmoe, leer. 
Livlands, einen Vertreter und Berichterſtatter zur dies bunt 125— 3308 140-178 MM Br. 188. U b. Ana (S5) 2 Yrerocalile, Kohlen 


,  BEISBLELAE 
T — Au 
a enirungspreis Tant 128% bunt lieferbar 139 AM 


jährigen Ausftellung der Heerdbuch-Geſellſchaft nach 
Königsberg. 
* Dem Cantor John zu Königsberg iſt aus Anlaß 


Geſegelt; Hebe, Johanſſon, Löse, — Hesperus, 
Behrfion, Kjöse, — Maria, Erikſen, Flensburg, — 
Sildur, Gverin, Littlehampion; ſämmtlich mit Hol. 
Nichts in Gi 


feines 50jährigen Dienftjubiläums der Kronen-Orden lands 128 Hunt Mai tranſ. 139 cht. 
dl. Klaſſe verliehen worden. Berlin, 2. Mai. K Auf 1 1 RE CHR Karat Mi 55 1e era 
Wehen, gelb| 16 20 „ ſaz ruf. an 80 SEN) 84,5, . 138% si 6, ver Juni e ene Blehnendorfer Cana ſte. 
Vermiſchte Nachrichten. e e Gehifisnefähe, 


Sept. Okt.. 184,50 185,20) Franioſen . | 195,80 105,90 
Roggen Gred.-Actten | 182 09 

20 135,00] Disc. Comm. | 243,51 242,14 
Sept. Okt. 147.00 147,20] Deutſche Bk. 174.80 174,36 
Be vr. Laurahütte . 38,2 


Deſtr. Noten 
ſoco .. . 22,60 22.60 0 Noten 77.55 217.70 


Stromab: Drenikow, Plock, 52 T. Roggen, 110 K. 
Weizen, 7 T. Dicken, 1 Danzig. — MWiersbici, 
Nieszawa, 120 T. Weizen, 38 T. Roggen, Ordre, Danzig. 

Meteorologiſche Depeſche vom 2. Mai. 
Morgens 8 Uh 


Ro en loco feſt, per Tonne von . Sex. 
29 120% inländ. 14212 ½ A, tranſit 


Reaulirunsspreis 1204 lieferbar Intänbilder 12 N 
4 a 
Auf Lieferung per Mai inlantiid 141½ AA Gd., unter- 


Das geplante Berdi-Jubiläum] in Mailand hat 
aufgegeben werden müſſen, da der Maeſtro ſich jede 
Ovation verbeten hat. 

en [Die mächtigen Modelle des Kaiſerbrunnens von 
Reinhold Begasj find nunmehr zum Guffe vorbereitet. 


r. 
Für die Ausführung iſt vertragsmäßig ein Zeitraum Nüböl arſch. kur! 217.2 217.25 einiſcher 93 K 8d. font 90 N Ob. ner „Danz. 314.” 
von zwei Jahren vorgeſehen, doch hofft man, diefelbe | Mat... ...| 52,70 52,10 London kurs 20025 20.485 1 65 tanſtt gan u 80 Ob gam Jul — (Zetegraphiiche Depeiche ber „Dani. SIR — 
noch früher bemerkftelligen zu können, zumal mit allen S 51.00 50,80 Konbon lang a8 20, 5 13 Feli, den September Ohlober 5 Bat. i Wetter. Tem. 
Hräſten daran gearbeitet mird. Die Siadenbechſche Aa Jan. 35,30 34,70 rue 4. 81,80 81.50 , none m | rd etter. Fels. 
Fabrik erhält für den Guß der holoffalen Modelle die 8 2 Frbſen per Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel 
Summe von 200 000 Mk. Die Legirung der Bronze, ee 105759 198.79 Den 9 85 — | — 112—115 ei. Mullaghmore . | (dl SSD 2 Regen 8 
weiche zum Guß verwandt wird, befteht aus 90 bis 97 2 weiter, 105 A 105 8 Delmühle 178,70 178,00 | Rlele 175 50 Silaer. zum Seeervort, Weizen 4,15 Gbriſtkansuns ee 465 880 es 11 
0 i „ 2 9 | Fri a Ense 1 
ya 11 115 u 32 © a 7 ee Die, en 50 . 142,30 102.25 erh 159.90 120.00 Spiritus per 10000 % Citer loco eontingentirt ö M Kopenhagen 44 2 3 woinenlos 3 
) Köhe vo tern. Die Einfaſſung des | l d 
Beckens wird aus dunkelrothem norwegiſchen Granit ng N 8790 9790 in 11 80 8,80 80.0 80, iich ener- der Aa anke en „ . 
5% Rum. GR. IT, „90 Oſtpr. Südh. 8 5 aparanda | —— 5 = = 
hergeftellt werden. Ang. B.“ Gibr. 88,40 88,20. ‚Stamm-A. 113 50 113,50 ie, 2 Mai Fee , 17 
* [Die „ Speiſefolge“ bei der Hoftafel gelegentlich 2 Seien al. 8720 67 30|2UraSXA-A. 8450 8930 | L etreide-Börle ( b. Norten) Wetter: Schön. — | Moskau... 8 1 |bebekt | 131 
der Anweſenheit des Kaiſers auf der Mariburg] Fondsbörſe feſt. r AB 1 Goch, Ausensteron 25 sen Regen 19 
e d e van dee Anbe gerede Mei, Beieitemarkt. Nane lee , <ecoo: 1288| San 3 Balken. | 1 
Anno demini 28. April 1889, zu, Be ke dees 188.5165, vuffiiher 175 1258 outbunt weiß 127, ai lebe. bur pon en Fame . 3 888 2 heiter 15 5 
Sebachken Piatäffen mit ein Grſcharb von Semmel eo ® lan N Sa 2 ee full — en 12101 128540 1280b 20 12800 145% Feuſchrwaffer 8 165 850 2 tpoikentog 12 
darüber geworffen. 5 per Mich Jun 22% Br., per Juni-Jult 23½ Br. per Zufi- glaſig besetzt 117 0 120 M, alalig 124% und ak | Memel 168 | OND 2 wolkenlos 14 
o %%% ͤũͤ—AWu .. , ,,, | Aline... ep] a ale | 18 
5 7 fi + N L * = x „ Helibun 7 Pre 
a u ᷣ 
a Ben Banks Dr Orten von Baba az, 2. Were, Mar Se se See | Ba l De Bart "Senne, Meran 18 | ra 1 : 6 88 Indie | 15 D 
or 85%, or embe „ per ermine: 588985 
aufſtolzirt. BB, per März s, Fest. x Bit, mer Desember c Berlin. .o..c.. | 61 | NED 2 [molhenee; 18 | 
Kin gebratenen Pirckhahn und grünen Salat mit hamburg, 1. Maß Zuckermerkt. Rübenrohnicher A 65, Jun. Aulf kranſtt 139½ M bei, Juli⸗Auguft | Wien. 260 SSd 1 wolkenlos 12 
ſchönen Blumen beſtreut. 1. Product, Basis 88 % Rendement, ſ. a. B. Hamburg] tranfit 139 ½ A bei, Gewibr.-Dhibr. franitı 339 MM bei. | Breslau . . „ 2. 762 S 2 wolaenlos 12 
Gardens. ner Mai 28,55, ver Zul 22,87, ver Auguli 22,70, er | Reaulirungsnrein län {82 „ kran 139 M 1 Schau. D Shan: nahe: 1 = leiſer Zug, 2. leicht 
Güldnes von Reis mit roten Amorellen Kirſchen Oktober-Bejemper Durchſchnittsnotirung) 1582 ½. Seit, Roggen. Inländiſcher matt, Zranfit unnerändert, Be- Scala für die Winditärke: 1e leiler SUR, er 
i a 2 Kavre, 1. Mal Kaffee good average Ganins 1201 iſt inländischer 121, 121/2 und 12 bd 142 fa ett, | 8 =] wach, 4 = mäßig, 5 6. = ftark, teif, 
fein warm. Mai 104,25, per Seplbr. 106,1. per Deibr. 107,50. Be. 120 b leichter Geruch 142 AN, polniſcher zum Zranitt De i 912 a 10 = ſtarker Sturm, 1 


Kin gefrorenes von Welſchen Nüſſen. 
Ein roter Käs. 
Mol gezuckerte Sachen und Obſs ſchön gezirt 
Ende des Banckett. 
Motto: Ein jeglicher Geſtalt oder junger 
2 Hab frohen Muth unde — Kunger. 
Die Tiſchkarte vom Sonnabend lautete: 
Bancket an des Landgraven Love 
Anno domini 27. April 1889. 
Eine gute Schmalzſuppen von allen Fleiſchſorten, die 
zur Tafel kommen. 
Forellen blaw abgejotten, aus dem Körſelfluſſe. 
Ohſſenfleiſch in angel ſahſen wiſe, dorzu mangerl. 


122 und 122/3% 93 Au 121% 92 , 10/1, 91½ Mi 
I 120% per. . mine: | 
N Gd., unterpoinii 93 MM Gd., rant 92½ ul 1 


d., irankt 92½ AN, Gb. Juni Juli inländ, 143 Ai Gd. , 
Sept.-Okibr. inſändiſch 136 A Gd. tranſit 93½ M Gd. 
Regulirungspreis inlänbiſch 144 NL, unterpoin. 92 M, 
tranſit 91 MA f 

Ber fte und Hafer Ohne Handel. — Erbien polniſche 
um Tranſit mittel 110, 112, 115 AM per Zonne bez. —— 

eiienkleie mittel 3,85, feine 3,75, 3,6212 i per 50 
Aito gehandelt. — Spiritus Iscn eantingentirten 5½¼ li 
85, nicht eantingentirer 34½ MM Gd. 


hauptet. 
Bremen, 1. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) Ueberſicht der Witterung. 
Still, loco Standard white 8,25. a 

Mannheim, 1. Mai. Getreidemartzt. Welten per 
Mai 1355, per Zufi 19,70, Der November 19,10. 
Roggen per Mai 14,60, ver Juli 14,70, per Novbr. 
10,65. Safer per Mat 14,75, per Juli 19,90, per 
November 13,15. 5 © 

Pronklurta. N., 1, Mai. Effenen-Gocietät, (Schluß) 
Erepit - Actien 257%, Franzoſen 21078, Combarben 88 / 
Galitier 1785, Kegypter 93,75, 4% ungar. Goldrente 
88,15, Gotihardbahn 145,20, Disconts-gommandi 243,60, 
Dreshner Bank 159,70, Caurahütte 138,33, Türkenlooſe 
21,70, Zolllürken 75.40. Feſt. 

Wien, 1. Mai. (Schluß Gourie,) Deſterr, Napier 
rente 85,87½ do. 5% do. 100,85, do. & 


heiterer Witterung in den jüdlichen Diſtricten Iämeßıe 


jüdmeltiiche Lufkſtrömungen mit trübem Wetter 

europa erheblich über der normalen, an der Küſte bis zu 

7½, im Binnenlande bis zu 7 Grad. 
E 


Meteo rologiſche Beobachtungen. 0 


Ein Eöftlin von Kerpaunen die fein abgewürgt und iberrente 86,20, 3a Stettin, 1. Mai, Getreidemarkt, Weizen unveränd. N ... Te et 
fauber geropfft ſein. Goldrente 110.80, do. ungar Holdr. 102,85, 5% Bapier- ec alte Ufance 178-181, alte Wance per Me deni 2 & Barom, Thermom. Wind und Weiter. 
Meer- Krebſe, trucken auf eine Muſchel. zente 97,30, geber Sooſe 135,00. Anglo-Auft 129,50, | 182,50, do, der Geptember-Dhibr. neue Uſance 18,5 | | 15 Stan Celſius. 8 
Ein Rück- Brätlein von einem Gendt, dorzu Cicuri- Pünderbank 233,90, CExebitact 300,00, Unionbank 231,00, — Roggen ſoco höher, alte Lance 139-138, da. per | az 1 EN 
Murzel-Galat, 9 5 Grebitactten 310.00, Wiener Bankverein 113,80, | Mat un 144.00, per Septbr.- Ohtbr. neue Wiang 1777 H, müßſa, hell u. I. b 
Ein Spargel-Gemüs öhm. Melt, —, Busch Eiſenbd. —, Gibeihal | 196,00. Pommerſcher Hafer lor 138.13 — Bass | 23 | 763, 55 va K mäßig, he 115 1185 
6 BE ein e 5 208,50 Nordbahn 2580,00, Franzeſen 244,25, | behpt.. per Mal Juni 53,50, „. ep-Okt. 50,50. 12 | 163,9 u a EG er. 
ebackenes in ein Silber angericht. . Lem. € Spiritus unverän Faß mi ei Conſam- 
„ Combarden 105,00, Norbweſfbahn 191,50. Bar- | feuer 3,50, mi 8 Tonſumſteuer 34, Mal- — — — 


Ein Beer in Eis gefroren. 
Allerlei gute Käs. 
Confict und Obſs aus fremden Landen. 
Motto: Beſſer ein Gericht Kraut mit Liebe, 
Als ein gemäſteier Ochſe mit Kader. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche: 
H. Rocker, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen revactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſerakentheil! 
en waſemann ſämmtlich in Danzig 


dubiker 167,00, Alp. Mont. Act, 73,00, Tebaksgelen Zuni mi 70 „ Conſamſtener 34,30, mer Auguft- 
, 2 28,90, Deulihe Plätze] September wit d en Konſumſteuer 35,60, = Beirsleum 
Ravel one Je Daranoier 8820. ae Bank. 8 1160. 1. Mai. Wehen tocg IT7—12N iR, gelb 
apsleon „82 noten ads n- er 0 . eigen iS . 
noten 126¼. Silbercounens 100. es märk. 1871 Mi 25 Mei 188ö—187 N. per 


1 ee 1 0 Berliner Fondsbörſe vom 1. Mai. f : e an einer 
Die Heu Börſe ert 2 i iſati ü { a | . i 8 ihen, i rente feſter und lebhafter. 
ie heulige Börse eröffnete und verlief, von einer von Realifaiienen bedingten vorübergehenden Aba eic 05 behaupten bei ruhigem Verkehr, ruſſiſche Anleihen Italiener und ungari Wen 9 che Erediigeien unter 


abgeſehen, in feſter Faltung. Vie Lourſe jet i i { 1a % „ Auf internationalem Gebiel waren | 
1 feſſer 9 9. Die Courſe jebien auf ſpeculativem Gebiet feſt oder etwas befler ein und bas Geſch er Pripatdiscont wurde mit 1½ % motin, Auf internalwmafem G5 Wien fchndan gend, Ichliehlich feſter. 


enfwickelte ſich ziemlich allgemein lebhafter, wie denn auch die von den fremden Börienplähen vorliegenden Tendeni-⸗ S n beſſert und mänig lebhaft; Framoſen feſter⸗ Darichau- 
melbungen und Notirungen sumeift sünftig lauteten. Der Napitalsmarhi bewahrte ſelle Gallun für beimiſche Tode EN ausland sche a e ziemlich feſt und ruhig. Inte iche Eiſenbahnactien recht feſt. Bankactien durch- 
Anlagen bei normalen Umfäßen, uns fremde, feſten Zins iragende Baviere konnten ihren Werthftand durchſchnittlich | ſchnittlich feſt. Induftriepapiere feſter und lebhafter, Montanwerthe ruhig. 


Veutſche Fonds. ul Si b ee 1 59 0 Lotterie-Anleihen. + 3infen vom Gtaate gar. Div. 1887. Bank- und Induſtrie- Kctien. 1887 PUB Eiſenb . . 119700 = 
Deuffihe Reichs, Antebe 4 one) pe S g. Anleibe ß | AO Pas, ram. ant, 1897| a lerk9] Seitberdrabn . 14.58 f | Berliner AaffenDerein 158. SE | — 
DR . 3½ 104.19 Nuß. Boln. Schatz. Oel. 5 91.80 | Baier, Prämien-Anleih 1⁴6.—5 Gotthardbahn .. . . .. 149,00 5, | Berliner Handelsgei 176,60 | 9 Berg- und Hüttengeſellſchaften. 
Konfolidirte Anleihe .. 3, 10, Boin. Piguidat-Pfobr. 3 22 Braunſchw, Pr. Anleihe 4. 109-50 Fitenpe -Rub. Bahn. . 2830 Ph | Bert. Brad. u Hand. A. | 9950| 4 
0. 0. 3½, 104,70 Hlalteniſche Rente 5 9 10 Goth Tram "har 56 e 3% 116.59 üttih-Limburg.. g | 28.40 — Bremer Bank 2 x — Fo Div. 1887. 
Staats- Schuldſcheine . 32 | 101,80 | Rumänische Anleihe 8 110760 Hamburg. Sti — 18 31 154.00 Selterr.. Franı. St... 105,50 | 3½f i Brest. Discontbank .. 115.50 5,, | Dortm. Union. Bab. A 
tpreuß, Prov. Oplis. 4 — do. fundirte Anl. 5 102.90 Sat ind 95 r. -Looſe % 183.00 do. Norbmeitbahn 81,78 4 Dane Privatbank. . 9½ Königs u. Laurahütte 137.0 8½ 
eitor. Bron.-Oblig, . | — bo. funbirte Ant 3 | 97770 Lübecker Pram. Anleibe 3½ 143 do. Fit B..... . 3450 3% | Darmitäbter Banz . .. 189 83 | Gtolbera Sur 88258 1 
Landſch. Centr. Bfebr. 4 192,50 Türk. Anleihe von 1886 | 1 16790 ecker Präm. Anleihe 312 | 183,00| +Reihenb.-Barbub.. . . | 71,70 | 381 | Dentihe Genoſſenſch. B. 1390 7 0. „Pr. + 138,50 6 
Pommer iche Pando. 3u2 168 90 Serbisch eln Pföbr | 5 | 88.25 e. Feet den igi n 10 5 de. anten. B. 12408 victoria- Hüte — —d 
- rſche Pfandbr.. 2 ds Enie 8 85,75 do. Sooſe von 186 ! Südpeſtbahn + | do. Effecten u W. | 12775 | 7 ... —.. FREE 
de. 5. 1 |191.10 g „ = . von 1860 5 129,9: Schweiz. Unionb. .. . 10725 | 2 
| i Piste. | au 18839 5 | 5 | 80 NS ae 3 ws a 175 rd. 99450 15 905 Auro en 120 99 9270 Wechſel-Cours vom 1. Mal. 
* FR . A EE . en 2 e | err. 9.0 % „ 2.5 
| Meitgreuf. Pfandsrieſe 312 | 182,25 3 c. Bräm.-Anleihe 1858 | 312 7 Warschau Wien .... 286,75 | 15 89 0 22800 10 | Amfterdam .. ien 206 168795 
5 9. neue Pfandbr. 3½ 102 Kupotheken- Pfandbriefe. r 2 1108 3 unh E nmer t, Bank 135,00 6 e 975 . 4. Dh 20 1165 
4 Pomm Rentenbriefe 105,10 15 Ruh. Främ. Anl. 186% 5 88/000 . aun ne 8 a — e 3 Non 21½ 20 38 
ee, , , Priositäts- Sannöverihe Bank u 110 2 8 mais. 4 0 
} Preußiſche do. — 4 105,20 Dich. Srundih.-Dfäbr. 4 | 103.00 a u. . Actien. 15555 e 119 92 87 i BEE DD Anon 3 | 9085 
0 ausländiſche Fonds. Heel ner Hp. ider. 929 IE Seuberd Bahn... .. 3 108,75 | eininger, reid. 8. 70 5% Wien.. e. 5 
| Oeſterr. Soldrente ...|4 | 9478 Nordd. Rdn. 4 1032.00 Eifendahn-Gtamm- und +Raich.-Oberb. gar. . 5 86.80 Norddeutche Faun. 177,20, 9% „de.. 2 Mon. 1 171,10 
Deiterr. Papier-Rente. 5 87,00 Pomm, Snp.-Bfandbr. | 5 11180 | 8 5 do. do. Gold r. 5 102,18 Heſſerr. Grebit-Anftalt 180.69 5,18 Petersburg 3 ch. ½ 218,75 
i o. do, .| aus | 73,90 | 2. u l. Em. 106728 Stamm - Prioritäls - Actien. Aronpr, Rudolf Bahn 1 82,25 | Bomm, Snp.-Eiet-Bank | 5120| 0 30. Mon. 5½ 215,15 
do. Silber- Nente | Als 48,80 2. Em. A 108.90 5 Deſterr Fr.-Siaatsb. 3 | 84,75 | Rolener, Provinz Bann 11711 ½% Warſchau . . 8 73. 8½ 21.25 
Ungar. Eiſenb.- Anleihe 3½ | 98,90 I 100,7 Div. 1887.) J Deſterr.Nordweſtbahn 5 | 21.90 Preuß Boden Cregit . 8.0 o 
ö 9. Papier- Rente. 5 33.30 Pr. Bod. Ersd. Act, Dh. | Aa 199.70 gachen. Maſtricht .. 69,50 178 5. elbthalb, -.,| 3 | 9300) Br. Cent. Boden red. 197 9% Discont der Reichsbank 3 K. 
do. Golbrente .. 3 33.20 Pr. Central-Bod.-Er.- B. 5, 112, Bert. Hresd. e. 57 | — | +Süböfterr. B Com.. 3 8.2 SH Bankverein | 111.75 | 4 5 N == 
ee || ee ie Peine 5 je] Same in" erke 
8 m, 1 . * * * 2 Fr! 2 — = ! 1 * „* . Su * ‚See = Zeller {4 0 
| tuff -Onelänleihe 110 | 3 | 0975| Br. Snpoih..Actien-Bh. | 4 110300 | do. do, Gi.-Pr. 120,001 5 near, 5. geld Fr. 3 1025 | uhaten mess ce] gm 
do do. do. 1372 5 163.10 | Br. Hppoth.- B.-. G. C. ½ 163.90 Nordhauſen- Erfurt I ve — | Breii-Braiemo ... 4855 | Danziger Delmühle .. ‚178.00 | 12 | Goyereins , oo. 0 0 + 19.23 
do. do. do. 1873 3, 103,0 50. do. do. 4, 103,19 9, . — | tECharkom-Aiom ril... 5 108.20 do, Prioritäts-Aet! 156.50 | 10 D-Francs-E. > 13; 
e. do. ds. 1875 | 42 | 180,50 do. do. ds. 3½ | 29,80 | Oſtpreuß. Südbahn ‚113,50 —ursk. Charkow !100,60 Actien ber Gelonia...ı — 65 ! Imperials per 500 Gr. 1395 
i do. de. 1877 5 — Stettiner Nat.⸗Hypoth. 5 — 2. SE. Br. 1210 5 Kursk Hieb 1 . Leip iger Feuer: Verſich. r 50 Dollar 4,18 
f do. do. o. 1880 4 93,59 do. do. 1 ½ 107,20 Saal- Bahn St. 4. 50,7 2 Mesko Risſan .. 4 | 98.00 Bauverein Paſſsge; „ 1105.10 | 3 Engliſche Banknoten 20,35 
\ do. Rente 183 6 115,00 do. do. 4 104,00 de. St.-Pr. 110 5 Moshe Smolens m... 3 100,0 Heutiche Baugeſellſchaft 132.75 3% | Fremöflihe Banknoten . . E1,10 
| Re | 5 1590 e pid 8 N A9 eier DIR 105,10 | 45 ie 585 | 3 | 95 3 a Pac Bierbenahn en I 125 elles he Sd ned 171.¹⁵ 
Pag! | . R „Ered. . hr eimar- e fan- RR 20 r. in. Pferdebahn { 5 En 
and 1030 “Kauft Letz der | 3 er. ; Taser tere 5 101.2 un Dapper Fabeln 12850 5 J Kulſtche Banknoten . 277, 


rl de. eher... 38,50 % | tDerihauzeressol.. 


EEE 


5 


777 TERUETETEE NETTER TER THREE 785 7 
ne NT Z 5 5 


| Beute, all eff, 


A 
2 Dir, A Abtheilung Danzig, 
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bis zum 1. Jun ; S 8 Sonnabend; Grohe Vorſtellung. Gonntag: 2 Vorſtellungen, k tadt ER 142, 4] In fehr oünfttiger Geſchäfts⸗ 
" Anmeldefeift bis zum 28. Juni] bunen diene e nd 178 Uhr. Nachmittags 4 Uhr hat jeder Erwachen a N Jen it eine Weinen n lt 


95 1 Ki 
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